
Neue Wege gehen: 
 

 Vorstandsarbeit und Jugend 



Vereinsmitgliederstruktur in 
Korschenbroich 

0 - 26 Jahre 41%

27 -99 Jahre 59%



Altersverteilung der Vorstände in 
Korschenbroich 

0 - 26 Jahre 10%

27 - 99 Jahre 90%



Problemstellung: 

 

Was hindert uns daran Jugendliche / junge  

Menschen für die Vorstandsarbeit zu gewinnen ? 



Wunschvorstellung: 

 

Was wünschen / erwarten wir von Jugendlichen / 

junge Menschen in der Vorstandsarbeit  ? 



Was können Vereine und Vereinsvorstände tun, um für 

Jugendliche attraktiv zu sein? 

 

 

Wer das Vereinsleben und die Vereinsaktivitäten für 

Jugendliche und junge Erwachsene attraktiver machen möchte, 

sollte einen Blick auf die Motive des Engagements werfen. 

Diese Motive haben sich in den vergangenen Jahrzehnten 

verändert.  

 



Für engagierte Jugendliche gilt: 

Gewachsenes Mitsprachebedürfnis 

Bedürfnis nach Selbstverwirklichung 

Erarbeitung konkreter Ziele  

Wunsch nach Entwicklung Wunsch nach Anerkennung 



Was bedeutet dies im einzelnen 

 

? 



Gewachsenes Mitsprachebedürfnis 

 

 

Jugendliche wollen reelle Mitsprache- und 

Mitgestaltungsoptionen in ihrem Engagement haben. 

 

Bürokratische Hierarchieebenen haben ausgedient.  



Herzlich Willkommen  

zur  

Mitgliederversammlung 

2016 

Bedürfnis nach Selbstverwirklichung  

 

 

Jugendliche wollen den konkreten Rahmen ihres 

Engagements selbst ausgestalten. Sie beanspruchen 

daher für sich Spielräume, die sie nach ihren Bedürfnissen 

ausgestalten können. Sie wollen erfahren, dass ihr 

Engagement Wirkungen hat und sichtbar ist. Wichtig ist, 

dass die ehrenamtliche Arbeit freiwillig geleistet wird. 

Engagement muss darüber hinaus Spaß machen und das 

geht nicht, wenn ausschließlich unliebsame Pflichten erfüllt 

werden müssen.  



Herzlich Willkommen  

zur  

Mitgliederversammlung 

2016 

Erarbeitung konkreter Ziele  

 

Jugendliches Engagement braucht konkrete Ziele, die in 

einem begrenzten Projektzeitraum erreichbar sind. 

Dauerengagement für eine übergeordnete wichtige Sache 

wird in erfolgreichen sozialen Bewegungen als eine Art 

Stand-by-Aktivist/innen-Dasein gelebt: Kreativ eignen sich 

Jugendliche gesellschaftliche Protestformen und Themen 

wie den Atomausstieg oder die Erderwärmung an und 

beteiligen sich. Sie organisieren aber nicht Proteste und sie 

initiieren sie auch selten selbst.  



Herzlich Willkommen  

zur  

Mitgliederversammlung 

2016 

Wunsch nach Entwicklung  

 

Jugendliche setzen neben die vordergründige gemeinnützige 

Seite ihres Engagements die Frage der persönlichen 

Entwicklung:  

 

• Was lerne ich dazu?  

• Welche Kompetenzen und Fähigkeiten erwerbe oder 

vertiefe ich?  

• Wie kann gesellschaftlich erwünschtes Engagement meine 

Perspektiven verbessern?  



Herzlich Willkommen  

zur  

Mitgliederversammlung 

2016 

Wunsch nach Anerkennung 

 

 

• Jugendliche wollen als gleichberechtigte Kooperations- 

und Gesprächspartner/innen ernst genommen werden, 

sie erwarten eine Kommunikation auf Augenhöhe und 

wünschen sich, dass ihre Leistungen wertgeschätzt 

werden.  



Aus dieser Einschätzung heutigen jugendlichen Engagements 

ergeben sich eine Reihe möglicher Maßnahmen, die Vereine 

auf der Ebene der Vorstandsarbeit ergreifen können.  

 

Aber was  empfiehlt sich ? 



• für die Vorstandsarbeit Verantwortungsbereiche mit einem 

konkreten Aufgabenzuschnitt zu entwickeln 

 

• geeignete Kandidat/innen zeitweise zu kooptieren. Die 

temporäre Mitwirkung im Vorstand kann helfen, den Respekt 

vor dem Amt und seinen Aufgaben zu überwinden und der 

Sorge entgegenzuwirken, möglicherweise nicht ausreichend 

qualifiziert zu sein oder nicht genügend zeitliche Kapazitäten 

zu haben 

 

• den Jugendlichen Vertrauen entgegenzubringen und sie 

spüren zu lassen, dass ihre Arbeit geschätzt wird.  



Herzlich Willkommen  

zur  

Mitgliederversammlung 

2016 

• neue Beratungsgremien zu schaffen, in denen Jugendliche 

ihre Sicht einbringen und sich an den Entscheidungen, die 

sie betreffen, beteiligen können. 

 

• jugendspezifische Angebote zu entwickeln, deren Grad der 

Verantwortung unterschiedlich ist.  

 

• Strategien, Arbeitsformen und Ämter zu entwickeln, die es 

Mitgliedern und Freiwilligen erlauben, konkrete Funktionen zu 

übernehmen und sich auszuprobieren. Nicht alle Aufgaben in 

einem Verein müssen vom Vorstand erfüllt werden. 



• Engagement wertzuschätzen und dies beispielsweise auch 

in Rahmenbedingungen wie Verpflegung oder Erstattung 

von Fahrtkosten zum Ausdruck zu bringen.  

 

• engagierten Jugendlichen Weiterbildung und Qualifizierung 

zu ermöglichen.  

 

• eine Alumniarbeit(Ehemalige) aufzubauen. Sie ist ein 

Schlüssel für »verzögerte« Verantwortungsübernahme und 

ein Aushängeschild für ein attraktives Vereinsleben.  

 

• die jugendlichen Mitglieder oder einfach Schüler/innen zu 

befragen und aus den Ergebnissen Schlüsse zu ziehen.  
 
 



Welche spezifischen 

Herausforderungen verbinden sich 

mit der Arbeit jugendlicher 

Vorstände? 2016 



• Jugendliche haben den Anspruch, in ihrem Engagement als 

gleichberechtigte Kollegen/innen wahrgenommen zu werden.  

 

• ƒJugendlich ist man nur für eine verhältnismäßig kurze Zeit in seinem 

Leben. (Das ist für die Einbindung in generationsübergreifende 

Vorstände nebensächlich, aber für Beteiligung enorm wichtig.) 

 

• Jugendliche, die anfangen sich zu engagieren, verfügen in aller Regel 

über wenig Erfahrung und Wissen. 

 

• Die Jugend ist eine Lebensphase voller Umbrüche. Zu denken ist z.B. an 

Wohnortwechsel, Interessenumschwünge oder auch strukturelle 

Belastungen wie etwa Prüfungsphasen.  



Herzlich Willkommen  

Wie und wo gewinnen Vereine 

engagierte Jugendliche? 

 

Mitgliederversammlung 

2016 



Jugendlichen Verantwortung zutrauen und zusprechen ! 



Die Fähigkeiten, Kompetenzen und das Engagement 

von Jugendlichen wertschätzen 



Mit Jugendlichen, statt über sie sprechen 



Engagierten Jugendlichen Weiterbildungs- und 

Weiterentwicklungschancen eröffnen 



Auf Multiplikator/innen und Mundpropaganda setzen 

 

Die Vereinsstrukturen für engagierte Jugendliche 

öffnen, um von dem Engagement junger Leute 

ebenso wie von einem erweiterten Vereinsangebot zu 

profitieren 



Kooperationen mit Bildungseinrichtungen eingehen, 

weil dort alle Jugendlichen erreicht werden: 

engagierte und noch nicht engagierte.  



(Verantwortungs- und Beratungs-)Rollen für jugendliche  

Engagierte schaffen und  sich Strategien der Alumni Bindung 

überlegen.  
Der Begriff Alumnus (m; Pl.:-i) bzw. Alumna (f.; Pl.:-ae) kommt aus 
dem Lateinischen und bedeutet "Zögling", wörtlich "der Genährte" 
(von alere: ernähren). 



 

Die Vereinsstrukturen für engagierte Jugendliche öffnen, um 

von dem Engagement junger Leute ebenso wie von einem 

erweiterten Vereinsangebot zu profitieren 

 



DANKE !!! 

 

 

Fragen ??? 


